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Anspruch gipfelte schließlich im „Bericht von denen heiligen Leibern, und 
Reliquien, welche in dem fürstlichen Reichs-Gottes-Hauß S. Emmerami 
aufbehalten werden“, den Fürstabt Johann Baptist Kraus zusammen­
stellte10). Gegen diese große Zusammenschau erhob bereits dessen jünge­
rer Mitbruder Roman Zirngibl Einspruch, der neben dem Grab Hemmas 
auch das Herzog Heinrichs des Zänkers aus seinem Kloster verbannte11). 
Die intensivierte Quellenforschung des 19. Jahrhunderts ließ den Emme- 
ramer Anspruch dann noch weiter fragwürdig werden. Ernst Dümmler 
hat aufgrund von Unstimmigkeiten in den Quellen die Gräber des Kai­
sers Arnulf von Kärnten und seines Nachfolgers Ludwig des Kindes 
zwar nicht bestritten, aber doch in Frage gestellt12). Siegfried Hirsch hat 
ähnliche Zweifel bezüglich des Grabes des Kaiser Arnulf vorgetragen13). 
Hinter dieser scharfsinnigsten Erfassung des quellenkritischen Problems, 
das hier vorliegt, ist Josef Anton Endres mit seiner bis heute anerkannten 
Studie über „Die Hochgräber von St. Emmeram zu Regensburg“ zurück­
geblieben. Er hat nur das Grab Heinrichs des Zänkers ausgeschieden, im 
übrigen aber unbekümmert an der Emmeramer Haustradition festge­
halten14). Kurt Reindel hat schließlich auf „Rätsel um das Grab Herzog
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